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müßten, wollte man den Schinto über seine Bedeutung das siıch mIt den einschlägigen Fragen beschäftigt. Es sieht
als Sammelbecken nationaler Getühle un Traditionen als die wichtigste Aufgabe Aa nıcht NUur katholische Erz1e-
hinaus Z Zentrum einer echten Aktion die autf- hung verbreiten, sondern mIiıt cQhristlichen Ideen ın die
lösenden Krifte der modernen Diesseitszivilisation Reihen einer nach Hunderttausenden zählenden Lehrer-
machen. schaft einzudringen, die sehr viele Elemente Wıillens

Dıiıe Volksreligion und ehrlichen Suchens nach Grundlagen des Japanı-
schen Lebens aufwelst. ach dem Krıege wurde eın Bund

Wıe CIn olk der Erde ohne eine relig1ös-sıttlıche An katholischer Lehrer veschaffen, der auch die nach Hunder-
ten zählenden katholischen Lehrkräifte den neutralenlage 1St, auch das Japanische nıcht. Der Ausdruck dieser

Anlage ISt die Japanısche Volksreligion. S1ie 1St 1MmM Grunde Staatsschulen erfassen sucht, heute schon über 200 Mit-
synkretistisch, un das 1St be] dem Fehlen einer unıver- glieder Zzählt und ıne eigene Zeitschrift über Erziehungs-
salen Hochreligion 1n diesem begabten und mMIt vielen Iragen besitzt. Die Auflage VO  e} über 6000 Exemplaren
edlen Zügen ausgestattetcn Volke D begreiflich. In dieser Zeıitschrift beweist, da{fß die Mehrzahl der Leser
diesen Synkretismus ordnen sıch auch die vielen Nıchtkatholiken siınd. Diesen Anftang sucht INa  e Uu-

bauen un VOL allem durch Konferenzen tfür Erzieher 1nSekten ein, die 1n apan ach dem Krıiege entstanden
un die sechr viele christliche Entlehnungen aufwel- den oroßen Stidten die Reichweite katholischer FErzie-
NR ber ihre Lehren siınd VEr WOLTICNH, vielgestaltig, hungsgrundsätze vergrößern. Manche Erzieher haben
durchsetzt mIıt logischen Wiıdersprüchen, oft mehr Hu- schon bei Lesung der Zeitschrift der katholischen Lehrer
manıtarısmus als Religi0n un: ohne ein1gendes Ideengut, ZESAZT „Nıirgendwo anders haben WIr dies gefunden.“
Wenn INa  ; VO  z} den Sekten absıeht, die ıhre Herkunft Aaus Solche AÄufßerungen un die Tatsache, daß gerade die ka-
dem Schintoismus herleiten. Es 21Dt tührende Schintoisten, tholischen Lehrer den Staatsschulen die eifrigsten
die heute diese „Relıgion“ eıner missionıerenden Welt- Apostel sınd, geben Hoffinung, da{flß die VO kleinen kas
relig10n gestalten möchten, un viele Sekten sınd yleich- tholischen Lebenssektor AUS ZESLFECULE Saat weıtergetragen
falls VO ÜAhnlichen 1deen erfüllt, die das veränderte wird un DE dazu hılft, Japans geist1ige Krise eheben
Weltbild auch den Japanern nahelegt. Soweılt hier echte un eın sroßes olk VO dem gyottlosen Materialismus
relıg1öse Kriäifte wirksam sınd, erscheinen s1e als der Ver- reLtlEN

such, Aaus dem naturwıdrıgen Materialismus auszubrechen,
der die höheren un feineren Kriäfte der Japanıschen Kul-
DU ersticken droht Wır beobachten hiıer Ühnliche Okumenische Nachrichten
Reaktionen den Mater1alısmus W1€e 1n allen ande-

NiemöOller 1mMm ach jahrelangem Zögern hat 1U  ; der
e  a VO  a} der technıschen Zivilisation überzogenen Gebie-
ten der Erde ber weder der alte noch der HE Synkre- ußenamt „abgelöst“ Rat der EKD 1n seliner Sıtzung VO

Junı, die 1m Anschlufß die Generalsynode dert1smus 1im relıg1ösen Leben Japans könnte als Grundlage iın Hannover stattfand, durch einstımmıgen Be-eınes Erziehungssystems dıenen, das die Millionen VO  -

Jugendlichen AaUus der augenblicklichen Entwicklung ZUr schlufs, W 1E€ die amtliche Meldung Sagt, MIt Wiırkung VO

Erde hın wıeder Z öhe des Göttlichen hinaufzuführen Juli die Leitung des Kırchlichen Außenamtes der EKD
1n Frankfurt 1ın die Hände des bisherigen Landessuper-vermöchte.

Das Christentum 1St leider gespalten, un gerade diese intendenten Adolft Wıschmann gelegt (früher Studenten-
pfarrer ın Göttingen). Nıcht DZESAQT ISt, wer be1 diesemSpaltung, die der heidnische Japaner seiner eigenen einstımmıgen Beschlu{f(ß des Rates abwesend WAar.: Das oiltrelıig1ösen Sıtuation nıcht tragısch nımmt, 1St für das

Christentum selbst eiınes der größten Hiındernisse, seınen jedenfalls für den bisherigen Leiter des Aufßfßenamtes, den
Kirchenpräsıdenten VO  w) Hessen, Martın Nıemöller. Wiıe-Einzigkeitsanspruch als Religion beglaubigen. weIlt damit die strukturelle Krise der EKD auf den Weg

Dıiıe Aufgabel der hatholischen Kırche eliner Lösung gebracht worden 1St, bleibt VOFrerst often.
Denn 1St bekannt, da sıch die Landeskirchen, die in

Auft der Missionswissenschaftlichen Woche LOöwen der „Evangelischen Konterenz“ eiınen Block das
(1954) eıtete der Jesuıtenpater Frisch seın Referat Vordringen der errichtet haben (Rheinland,
über 95  S Krise der Erziehung 1n apan und der katho- Westtalen, Hessen un Pfalz, die auch iın politischen HFra-
lısche Unterricht“ mıt dem Zıtat AUS eiınem Briefe e1n, den ZCN eigene Wege gehen pflegten), und außerdem der -
ıhm eın Teilnehmer des CKHSECN katholischen Erziehungs- „Reichsbruderrat“ der Bekennenden Kırche (ein
kongresses 1ın apan (0952) geschrieben hatte: „Alles Relıkt des „prophetischen Wächteramtes“ AaUus dem Kır-
spricht dafür, da die Erziehung 1ın apan heute iıhr 1N- chenkampf) energisch die Abberufung Nıemöllers

Gerüst un ıhre Seele verloren hat Man mu{ß( —- ausgesprochen haben Diese Kreıise machen geltend, dafß
willkürlich zıttern, WEeNnN INa  3 die Zukunft UNsSeTITCcS Nıemöllers Person ein bestir_nmtes Sachanliegen VeEI-

Landes denkt Es 1St indes HSG Aufgabe, mutig und körpere.
Schritt für Schritt den christlichen Gelst 1n die harte Wıirk- Nıemöller selber hat nach w1e VOTL diese „
ichkeit eindringen lassen.“ Damıt ISt die Aufgabe - SEtZUNEH W1€e NNT, protestiert, weıl] INa  a ıhm die
rıssen, VOT die sıch die wıinzıge christliche Gemeinschaft 1n Gründe verweıgert habe. Er se1l weder be] dieser noch bei

der vorhergehenden Ratstagung anwesend SCWESCH uneinem Lande gestellt sıeht, das sich jJahrlıch mehr als
1ne Million Menschen vermehrt. Vor ıhr liegt ıne Welt werde auch künftig nıcht mehr 1ın den Rat der EK  ®
des sıch ausbreitenden westlichen Mater1alısmus, Ratıona- zurückkehren, dem se1t 1949 angehört. „Ich bın über-

eu da{fß allen ZIUuD eit erkennbaren Möglıichkei-lısmus, Relativismus, iındividualistischen Humanıtarıs-
INUS, 1n deren Hintergrund z1iemlich hilflos Schinto, der ten der Rat die beste zewählt hat.“ So yab Nıemöller
„Weg der Götter  “  9 und Buddhismus stehen. Es xibt 1mM Na- ekannt. Er werde auch Wıschmann unterstutzen un e1IN-
tionalen Katholikenkomitee eın Erziehungsdepartment, arbeiten, WENN das wolle Schaden verhüten un
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die Kontinultät der Arbeit ermöglıchen Er lehne 65 scheitert SC1 nämlich dem konsequenten Unionskurs des
aber ab Rat das Reftferat Aufßenamt übernehmen Vizepräsidenten des Kirchlichen Aufßenamtes, Straten-
Bekanntlich S1NS nach lutherischer Auffassung der Streıit werths, treuen Gefolgsmannes Niemöllers seit 1933
nıcht Personalfragen, sondern A ANSCMESSCHEC VO  a dem heißt sec1 unabsetzbar Daher annn ohl
un sachgemäße Betreuung der lutherischen eut- SC1IMN, daß die hier Spiel befindlichen konfessionellen
schen Auslandsgemeinden Sınne des Luthertums, das un politischen Grundsatziragen weıterhin egen-

das Außenamt MIt finanziert Anderseits verlautet stand Er„Nstier erwürtfnisse der EK  g bleiben werden
1aber ebenso bestimmt daß die wirksame Berücksichtigung Es geht, WI1e WIr früher schon ZUFT: Sache bemerkten,

Herder-Kor-dieser berechtigten lutherischen Wünsche wEeNnN1gSsteEN _ W Ee1 verschiedene Kırchenbegriffe (vgl
nerhalb europäischer Länder doch N! Person B respondenz Jhg > 403 un 504)

Die Stimme des Papstes
ber Fruchtbarkeit und Sterilität der Ehe

Am Maı empfing A Pıus XT die Mitglieder des bemerkenswerte Anzahl von Berichten un Vortragen
Neapel tagenden IT Weltkongresses für Fruchtbarkeit hören, die die endokrinen un metabolischen Faktoren

und Steriılıtät Audienz In Französisch gehaltenen der Fruchtbarkeit un der Untfruchtbarkeit iıhre berufsbe-
Ansprache, die LT vollen Wortlaut (ın EISCNET bery- dingten un toxıschen Faktoren, die Methoden der
ragung wiedergeben, hat der Heilige Vater D“OY den Teıl- Diagnose un Therapie der männlichen un weıiblichen
nehmern des Kongresses die SAnNz bestimmten sıttlıchen Sterıilıtiät die Dıiagnose der Ovulation Uun!| der Spermato-
Normen vorgeiragen, die dıe Kirche auf diesem Gebiet SCHNESEC un die Behandlung ihrer Unregelmäßigkeitendıie and gibt Dize Ansprache lautete die Chirurgie der Untruchtbarkeit betreffen ine

Reihe VO Rechenschaftsberichten wırd auch die CXPDCI1-Meıne Herren! S1e haben den Wunsch geäiußert Uns - mentellen Versuche aut diesem Gebiet un die 1Ne derläßlich des 1{1 Weltkongresses für Fruchtbarkeit un wichtigsten Funktionen des Menschen betreffenden Pro-Sterilität dem Sıe Neapel beiwohnen begrüßen bleme beleuchten. All diese Untersuchungen iInmendürfen Wır beeilen Uns, Ihrem Wunsch entsprechen, erklären überzeugend das Interesse, das dieser Kongrefßsun Wır drücken Ihnen die Sanz besondere Freude AdUS,
die Uns bereitet Cine grofße Gruppe VO  . Gelehrten weckt, un die Bereitwilligkeit, mıiıt der hervorragende

Spezialisten VO  w überall]l ıhren Beıitrag diesem SCINCIN-un Praktikern Aaus vielen Ländern empfangen Sıe sammen Unternehmen haben eisten wollensind Begriff sıch der Untersuchung Gegenstandes
zuzuwenden, der schwier1g un heikel 1ST weıl C1NEe der

Es steht Uns nıcht Z C1inNn Urteil über die eigentlich tech-
nıschen Aspekte Ihrer Arbeit abzugeben Wır möchten Jwesentlichen Funktionen des menschlichen Körpers be- doch AZ SCWISSC sıttliche Seıiten dieser Fragen, die Sıe

triıfit und weil die Ergebnisse Ihrer Arbeit bedeutungs-
schwere Folgen für das Leben vieler Menschen un die

VO wıssenschaftlichen Gesichtspunkt Aaus untersuchen, 11115

Auge fassen.
Entwicklung der Gesellschaft nach sıch zıehen können.
Die unfreiwillige eheliche Untfruchtbarkeit für die S1e Dıie unfreiwillige Unfruchtbarkeit der Ehe
Heilung un Abhilfe suchen, bildert C1MN Hiındernis ZUr Ihr vorıscer Kongreiß hat sEINeETr Schlußerklärung darauf
Erreichung des Hauptzieles der Ehe un ru be] dem hingewiesen da{fß die unfreiwillige eheliche Unfruchtbar-Ehepaar ein tiefes, oft un instinktiver Scham verborge- eıt e1in wirtschaftliches un soz1ales Problem VO  w} yroßerMißbehagen hervor, das der Festigkeit der Ehe selber Bedeutung aufwerfe, daß S1C MI dazu beitrage, die (Ge-
gefährlich werden ann Daher haben Sıe angesichts der burtenziffer der Völker herabzusetzen, un da{( S1C da-
Ohnmacht der modernen Medizin, Fälle dieser Art erfolg- durch das Bestehen un Schicksal Volkes beeinflussen
reich behandeln, Jahre 1951 diese Internationale annn Es kommt zuweiılen VOoTrT, da{ß INa  =) bei diesem offen-
Gesellschaft für Fruchtbarkeit“ gegründet deren Kon- sichtlıcheren, kontrollierbareren Gesichtspunkt haltmacht
grefß der 1953 New ork stattfand drei Hauptresolu- Dann wırd INa  w} SascCN, daß INan die Geburtenzahl
t1ıonen auf Tagesordnung ZESETIZT hat MIt allen Natıon Öördern mufß deren Vitalität ıhre Ausbrei-
möglichen Mitteln die Forschung un die Untersuchungen tungskraft auf allen Gebieten erhalten Es ST1IMMET dafß
aut dem Gebiet der Fruchtbarkeit unterstutzen; diese 1Ne hohe Geburtenzahl die schöpferischen Kräfte
Spez1ialkenntnisse be1 den Ärzten ördern un VeI- Volkes oder Famiılie beweist S1IC VO Mut des
breiten, damıiıt 1Ne ausreichende Zahl VO  e} ihnen den —_ Menschen gegenüber dem Leben, SC1INCN Gefahren un
fruchtbaren Ehepaaren helfen kann; darauf drängen,
daß Fruchtbarkeitskliniken

Schwierigkeiten; SueS unterstreicht SC111EN VWıllen, aufzu-
-gesundheıitsdienste un: bauen un fortzuschreiten Man hat recht, betonen, daß

-beratungsstellen den Krankenhäusern kompe- die physische Unfähigkeit Vaterschaft un Mutter-
tenter Leitung gyeschaffen werden Der gESCHWATISE Kon- chaft leicht Anlafß Mutlosigkeit un Rückwendung autf
greiß ENTISPCINKT WIC der vVvOoTr18C, dem VWaıllen, die Kennt- sıch selber wırd Das Leben, das ylühend wünschte, sich
9 die INn  S besitzt nach allen Kräften NL- tortzupflanzen, über sıch hinauszureichen; fällt
wickeln, S1IC be1 den Ärzten der anzen Welt verbreiten aut siıch selbst 7zurück un leider viele Ehen -
un außerdem auch e Zusammenarbeit OTSanlsSılrech, gesichts dieser Prüfung
be1 der die Koordinierung der Bemühungen ZESTALTEN Mıiıt Zustimmung möchten Wır 1er Gesichtspunktwird bedeutendere Resultate erzielen S1e werden He erwähnen, den S1e selbst hervorgehoben haben Es 1ST
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